
Ablauf des Festes auf dem Schulhof der Martin-Luther-Schule 
Ab 17.00 Uhr treffen sich die 4. Klassen, um das Grillen und den 
Getränkeverkauf vorzubereiten. Ab 17.30 Uhr schmücken die 2. Klassen die 
Pyramide. Alle Klassen steuern für das Obstessen am Ende des Festes etwas 
für die jeweilige Klasse bei. 
Ab ca. 18.00 Uhr: Würstchengrillen1 Getränke , nettes 
Beisammensein, ... 
Ab ca. 19.00 Uhr: Beginn des Lambertusspiels 
Das Spiel endet mit dem nur angedeuteten „Schupp" für den Buren. 
Anschließend wird das Obst, das auf den Tischtennisplatten b~reitsteht, 
gemeinsam gegessen. 
Das Fest endet ca. um 20.00 Uhr. 
PS: Die Toiletten im Keller der Schule sind über die Außentreppen beim 

Lehrerparkplatz erreichbar. 

Liederheft für das 

Lambertusspiel 
an der 

Martin-Luther-Schule 



1. Lied 
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Katz riü-aut. R~ - birricmel, ra-bam-mel,ra - bum. 

2. Ich geh mit. meiner Laterne 
und meirie-Laterne nrit mir. 
Dort oben leuchten die Sterne 

·. und unten, da.Ieuchtenwir. 
1:Lite;rienlichf, 
verliisch mir nicht! 

. 'Rabipunel, rabamme ljrabumrn. :1 

· , Beiih. Nachhausegehen i 
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· 1: MeinLich t ist aus, 
ich geh nach, Haus .. 
'Rabimri1el, rabammel , raburnm. :1 

Worte undWeise: Aus Holstein. 
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Lambertus 
Zur Herkunft des Brauches gibt es verschiedene 

Erklärungen: 
1. Das Lambertusfest ist ein Handwerkerfest. 
Am Lambertustag wurde J'ahr für J'ahr bis ins 19. 
J'ahrhundert hinein die Arbeitszeit der Handwerker in 
Münster von 11,5 Stunden (im Sommer) auf 10 Stunden 
(im Herbst) pro Tag herabgesetzt. Diese saisonbedingte 
Arbeitszeitverkürzung wird als Anlass für das Fest 
angesehen. 

2.Das Lambertusfest ist ein Patronatsfest. 
Die Hauptkirche des Münsteraner Bürgertums ist dem 
hl. Lambertus geweiht. Die kirchlichen Patronatsfeiern, 
die am 17. September in der Lamberti-Kirche 
stattfanden, könnten den Anstof., zu dem weltlichen 
Lambertusspiel und -tanz gegeben haben. 

3.Das Lambertusfest ist ein Nachklang eines 
altgermanischen Lichterfestes. 
Einige germanische Stämme haben im Herbst zu Ehren 
ihrer Toten ein großes Lichterfest gefeiert. Das 
Lambertusfest soll den letzten Rest dieses Festes 
darstellen. 

4.Das Lambertusfest ist eine regionale Sonderform eines 
weit verbreiteten 
Tanzfestes, das in verschiedenen Landschaften 
Nordeuropas zu anderen Terminen stattfindet. 
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3. Lied 
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Lie - se, dum-me Lie - se, ho - le Was - ser ! 

2. Womit denn, lieber Heinrich, lieber Heinrich, lieber Heinrich; womit 
denn, lieber Heinrich, lieber Heinrich, womit? 

3. Mit'm Pott, du dumme Liese ... 
4. Wenn der Pott aber nun ein Loch hat ... 

... lieber Heinrich, was dann? 
- 5. Stopp es zu, du dumme Liese ... 
6. Womit denn, lieber Heinrich? 
7. Mit Stroh, du dumme Liese ... 
8. Wenn das Stroh aber zu lang ist . 
9. Schneid's ab, du dumme Liese . 

10. Womit denn, lieber Heinrich? . 
11. Mit'm Beil, du dumme Liese . 
12. Wenn das Beil aber zu stumpf ist . 
13. Mach es scharf, du dumme Liese . 
14. Womit denn, lieber Heinrich ... 
15. Mit'm Schleifstein, du dumme Liese· ... 
16. Wenn der Schleifstein aber zu trocken ist ... 
17. Mach'n nass, du dumme Liese, ... 

18. Womit denn, lieber Heinrich . 
19. Mit Wasser, du dumme Liese . 
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Das Lied unrd 6inal wiederhole, wobei [cdeim«! du Reihe nach ein neuer Wocb_c,1t~g"c1ngc~ 
scrzt wird. In denLicdstrophen werden bei :· : die scbon gaiannun Wodu:nc11gc aufgc­ 
ziihlt. Dic_Sängcrstebeil oder geben im Krcii, wol,ci sie hcz Nennung der Wochentage sowie· 
des Namcm "l.Aurwu;" tief in die Hocke geben. - 
Toxt und W_cl<1c.: VolkatUmlkh, wo.hroc.holnllch. vom· Nlodc,~hcln 



5. Lied 

15. Das Lied vorn Kirmesbauern 

%in J Ir J .J J 1 r l r Ir t 
0 Bur, was kost't dien Hei , 0 Bur wat 'r J 
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Kir - mis ~ Hei 0 Bur wat kost't dien Hci? 

2. Mien Hei dat kost't 'ne Kron'. mien Hei dat kost't ne Kinnis-Kron', 
juchheissa-vivat Kirrnis-Kron', rnien Hel dat kost't 'ne Kron'. 

3. 0 Bur, dat is viell to dür, o Bur, dat is ... 
4. Nu söck sick de Bur 'ne Frau. nu söck sick ... 
5. Oütt is rriiene laiwe Frau ... 
6. 0 Bur, wat 'ne schöne Frau . 
7. Nu söck sick de Bor 'n Kind . 
8. Dutt is mien iaiwet Kind ... 
9- 0 Bur, wat 'n schönet Kind .. _ 

10. Nu söck sick de Bur 'ne Magd ... 
11 . Oütt is rniene laiwe Magd ... 
12. 0 Bur. wat 'ne schöne Magd __ . 
13. Nu söck sick de Bur 'nen Knecht ... 
14. Dütt is mienen laiwen Knecht ... 
15. 0 Bur. wat 'n- schönen KnechL .. 
1 o: Nu söck sick -de Bur 'nen Rüen ... 
17. Dütt is mien laiwen Rüen ... 
18. 0 Bur, wat ·n schönen Rüen . _ . 
19. Nu söck sick de Bur 'nen Knuocken _ .. 
20. Dütt is mien laiwen Knuocken _ . _ 
21. 0 Bur, wat 'n schönen Knuocken .. _ 
22. Nu söck sick de Bur 'nen Pottlecker __ 
23. Dütt_is rnienen laiwen Pottlecker. __ 
24. OBur, wat 'n schönen Pottlecker. _. 
25. Nu giff wi den Bur 'nen Schupp , .. ! 

2. Lied 

Und wer im Januar geboren ist i" G . · . D . lCß J 1 $ .} J\ Ji J, p I f .hJ 
l. Und 
er 

wer.,., im Janu-ar ge 
ma -che im Kreis ei • neo 

~ 

bo - ren ist tritt - 
tie - fen Knicks.recht 

@ G Iil G t:i . G~ . 

'd r p J .ti1 lt:lll;BfWiff - 
· ein, .tritt ein tritt ein • d 1 - . 
tiel.recht tiet

1 
-rechttie~ 1.-12. K, n er, C\rekf ead,, Kinder, 

- llr._ 112. G 1 

drelleuch, im )(reise her - um. -um„ 
2. Und wer im ·Februar (März •.• usw.) geboren_ist, ..... 
Di~ Kinder st~fw1 i'_TI Kfr_is. -p_~ 1~/gtr!'ftnqi_ tr~ten hinein und_ m,scbm drei tkfe Knickse. 
Besm-Kehrrcsm-t4nzcn s1c,,_w"ährcnd Jic Krcultmdcr J,1.zu ltLtuchen. · 
Text und Welse: Vollai«hxtlich'._. · 
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